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Innovationsausschuss 
Innovationsfonds: Weitere Förderbekanntma-
chungen veröffentlicht  
Berlin, 11. Mai 2016 – Der Innovationsausschuss beim Gemeinsamen 
Bundesausschuss (G-BA) hat heute zwei weitere Förderbekanntma-
chungen zu neuen Versorgungsformen auf seinen Internetseiten veröf-
fentlicht. Damit können im Jahr 2016 nochmals Fördermittel für Projekte 
beantragt werden, die über die bisherige Regelversorgung der gesetzli-
chen Krankenversicherung hinausgehen.  

Über die themenspezifische Förderbekanntmachung können Vorhaben 
aus folgenden Themenfeldern gefördert werden: 

• Versorgungsmodelle mit Delegation und Substitution von Leis-
tungen, 

• Modellprojekte zum Auf- und Ausbau der geriatrischen Versor-
gung, 

• Verbesserung der Kommunikation mit Patientinnen und Patien-
ten und Förderung der Gesundheitskompetenz, 

• Versorgungsmodelle für Menschen mit Behinderung.  
 
Ansätze für die Verbesserung der Versorgungseffizienz bei Menschen 
mit Migrationshintergrund sollen in alle Themenfelder einbezogen und 
gefördert werden. 

Ein Antrag auf Mittel aus dem Innovationsfonds ist zudem über die the-
menoffen gehaltene Förderbekanntmachung möglich.  
Förderinteressierte finden nähere Informationen zu den Förderbekannt-
machungen sowie zu den Anforderungen, die an die Anträge gestellt 
werden, im Leitfaden sowie den Allgemeinen Hinweisen und Nebenbe-
stimmungen. Der mit der Abwicklung der Fördermaßnahmen beauftragte 
Projektträger bietet individuelle Beratungen sowie Informationsveranstal-
tungen in Form von Web-Seminaren an.  

Das Einreichen der Anträge erfolgt ausschließlich über das Internet-
Portal des DLR Projektträgers in elektronischer Form.  

Die ersten Förderbekanntmachungen zu neuen Versorgungsformen 
sowie zur Versorgungsforschung hatte der Innovationsausschuss am 
8. April 2016 veröffentlicht. 

http://www.g-ba.de/
http://www.g-ba.de/presse-rss
https://innovationsfonds.g-ba.de/versorgungsformen/
https://innovationsfonds.g-ba.de/versorgungsformen/
https://www.g-ba.de/institution/presse/pressemitteilungen/612/
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Der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) ist das oberste Beschlussgremium der gemeinsa-
men Selbstverwaltung der Ärztinnen und Ärzte, Zahnärztinnen und Zahnärzte, Psychotherapeu-
tinnen und Psychotherapeuten, Krankenhäuser und Krankenkassen in Deutschland. Der G-BA 
ist vom Gesetzgeber beauftragt, in Richtlinien verbindlich festzulegen, welche Leistungen von 
der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) erstattet werden und welche qualitätssichernden 
Maßnahmen bei der Leistungserbringung einzuhalten sind.  

Der G-BA hat seit dem 1. Januar 2016 zudem den Auftrag, neue Versorgungsformen, die über 
die bisherige Regelversorgung hinausgehen und Versorgungsforschungsprojekte, die auf einen 
Erkenntnisgewinn zur Verbesserung der bestehenden Versorgung in der gesetzlichen Kranken-
versicherung ausgerichtet sind, zu fördern. Für die Durchführung der Förderung aus dem Inno-
vationsfonds wurde beim G-BA ein Innovationsausschuss eingerichtet.  

Die gesetzlich vorgesehene Fördersumme für neue Versorgungsformen und Versorgungsfor-
schung beträgt in den Jahren 2016 bis 2019 jeweils 300 Millionen Euro. 75 Prozent der Mittel 
sollen für die Förderung neuer Versorgungsformen verwendet werden, 25 Prozent der Mittel für 
die Förderung der Versorgungsforschung.  

Rechtsgrundlage des Innovationsfonds und des Innovationsausschusses beim G-BA sind die 
§§ 92a und 92b SGB V. 

Weitere Informationen finden Sie unter innovationsfonds.g-ba.de 

https://innovationsfonds.g-ba.de/

